
Shaker  Verlag
Aachen  2016

Elke Hörnstein, Horst Kreth,
Christian Blank, Carolin Stellmacher

Studiengang-Monitoring

Studienverlaufsanalysen auf Basis von ECTS-Punkten



Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen
Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über
http://dnb.d-nb.de abrufbar.

Copyright  Shaker  Verlag  2016
Alle Rechte, auch das des auszugsweisen Nachdruckes, der auszugsweisen
oder vollständigen Wiedergabe, der Speicherung in Datenverarbeitungs-
anlagen und der Übersetzung, vorbehalten.

Printed in Germany.

ISBN 978-3-8440-4850-6

Shaker  Verlag  GmbH  •  Postfach 101818  •  52018  Aachen
Telefon:  02407 / 95 96 - 0   •   Telefax:  02407 / 95 96 - 9
Internet: www.shaker.de   •   E-Mail: info@shaker.de

Layout: Carolin Stellmacher



Vorwort
Studienerfolgsmanagement benötigt Transparenz über das Studiengeschehen. Aus vor-
handenen Studierenden- und Prüfungsdaten lassen sich Fakten über Studienerfolg und
Studienverlauf ableiten. Studienerfolgsmessung und Studienverlaufsanalysen unterstüt-
zen gemeinsam mit Erkenntnissen aus Befragungen die Verantwortlichen bei der Pla-
nung und Steuerung von Studiengängen.

Seit 2004 entwickeln die Professoren Elke Hörnstein und Horst Kreth Studienverlaufs-
modelle, zunächst für die Diplomstudiengänge auf Basis von Meilensteinen, wie z.B.
dem Vordiplom, ab 2006 dann für die Bachelorstudiengänge auf Basis der ECTS-Punkte.
Das ECTS-Modell wurde inzwischen in 28 Bachelorstudiengängen mit ca. 17.000 Stu-
dierenden an der Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg erprobt. Die
Ergebnisse der Analysen werden von Prüfungs- und Studienreformausschüssen, Studien-
gangskoordinatoren, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Qualitätsmanagement so-
wie Mitgliedern der Hochschul-, Fakultäts- und Departmentsleitungen verwendet.

Das Buch beschreibt das an der Hochschule für Angewandte Wissenschaften Ham-
burg eingesetzte Studiengang-Monitoring, welches Studienverläufe mittels eines hierar-
chischen Kennziffernsystems auf Basis von ECTS-Punkten erfasst und in leicht verständ-
lichen Grafiken und Tabellen darstellt. Das von M.Sc. Christian Blank programmierte
Tool Studiengang-Monitoring wird sowohl aus Anwender- als auch aus Entwicklersicht
vorgestellt. Zahlreiche Abbildungen zeigen die von B.Sc. Carolin Stellmacher gestaltete,
interaktive Oberfläche, mit der die Nutzer die gewünschten Analysen auswählen kön-
nen.

Wir bedanken uns bei allen, die uns seit 2004 mit Rat und Tat unterstützt haben, insbe-
sondere beim Präsidium sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Hochschule
für Angewandte Wissenschaften Hamburg. Besonders bedanken wir uns bei dem Leiter
des Departments Maschinenbau und Produktion Prof. Dr.-Ing. Thomas Frischgesell,
der gemeinsam mit Kollegen die Sichtweise und Wünsche der Anwender aktiv einge-
bracht hat. Weiterhin hat er uns die Analyseergebnisse aus den Studiengängen des De-
partments als Praxisbeispiele für Veröffentlichungen frei gegeben. Unser Dank gilt auch
Herrn Dipl.-Verww. Thomas Schmidt, der uns bei der Datenaufbereitung stets kom-
petent unterstützt hat und Frau Dipl.-Pol. Martina Schwarz, welche die Analysen und
die Entstehung des Buches kritisch begleitet hat. Ebenso danken wir Prof. Dr. Natalia
Ribberink und M.Sc. Robin Kühle für ihre engagierte Mitarbeit im Projekt.

Elke Hörnstein, Horst Kreth, Christian Blank, Carolin Stellmacher
Hamburg im September 2016
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